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Nacherzählung der biblischen Geschichte
Elimelech (Gott ist König) und seine Frau Noomi (die Liebliche) ziehen mit ihren Söhnen Machlon (der Kränkliche) und Kiljon (der Schwache) in das Land Moab. Moab, auch bezeichnet als das Land der Feinde – das verspricht eigentlich nichts Gutes und doch lebt die Familie dort. Die Söhne heiraten Moabiterinnen, so hat Noomi eine große Familie. Dann stirbt erst der Vater und darauf die beiden Söhne. Nun steht Noomi mit zwei moabitischen Schwiegertöchtern – ohne Schutz, ohne Einkommen – alleine im fremden Land da. Sie beschließt in ihre Heimat zurückzukehren. Den Frauen der Söhne bietet sie an, in das Haus ihrer Väter zurückzukehren. Orpa (die sich Abwendende) lässt sich überzeugen und kehrt um. Rut (die Freundin / Sehende) bleibt treu an der Seite ihrer Schwiegermutter. Rut sagt einen besonders schönen Satz zu Noomi, der in Teilen heutzutage auch bei Trauungen verwendet wird: „Wo du hingehst, da will ich auch hingehen; wo du bleibst, da bleibe ich auch. Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott. Wo du stirbst, da sterbe ich auch, da will ich auch begraben werden. Der HERR tue mir dies und das, nur der Tod wird mich und dich scheiden.“ Rut 1,16f
Die Menschen in Moab hatten viele Götter, mit diesem Ausspruch konvertiert Rut, verlässt ihre Heimat und ihre Familie und geht ins Ungewisse nach Betlehem. Möglicherweise muss sie als arme Witwe mit ihrer Schwiegermutter alt werden und kinderlos sterben, doch sie entscheidet sich trotzdem für diesen beschwerlichen Weg.
In Bethlehem angekommen, erkennen viele Frauen des Ortes Noomi, doch ihr ist es sehr unangenehm. „Nennt mich nicht Noomi, sondern Mara; denn der Allmächtige hat mir viel Bitteres angetan.“ Rut 1,20
Denn Mara bedeutet „die Bittere“. Immer wieder fällt auf, wie die Namen der Menschen zur Geschichte passen. 
Noomi tritt ab diesem Punkt der Geschichte in den Hintergrund, sie zieht sich in ihr Haus zurück und überlässt Rut die Versorgung. Noomi kennt das israelitische Recht gut und schickt sie auf ein Feld, um dort Ähren zu sammeln. Das ist zufällig ein Feld eines Verwandten (Boas, der Kräftige), der kommt und sich mit Rut unterhält. Er ist sehr freundlich zu ihr und spricht einen Segen über ihr aus: „Man hat mir alles angesagt, was du getan hast an deiner Schwiegermutter nach deines Mannes Tod; dass du verlassen hast deinen Vater und deine Mutter und dein Vaterland und zu einem Volk gezogen bist, das du vorher nicht kanntest. Der HERR vergelte dir deine Tat, und dein Lohn möge vollkommen sein bei dem HERRN, dem Gott Israels, zu dem du gekommen bist, dass du unter seinen Flügeln Zuflucht hättest.“ Rut 2,11 f
Rut darf so viel sammeln, wie sie will und die Knechte Boas ließen hin und wieder etwas für sie fallen. So erzählt Rut Noomi von der Begegnung. Noomi dankt Gott dafür. Außerdem erzählt sie Rut, dass Boas einer der Löser sei. Dieser Teil muss in der Grundschule nicht unbedingt besprochen werden – aber lesen Sie selbst. 
Am Ende heiraten Boas und Rut und es gibt noch einen bedeutungsvollen Satz zur Nachkommenschaft ihres Sohnes Obed:
„Obed zeugte Isai; Isai zeugte David.“ Rut 4,22; in der Lutherbibel gibt es zu diesem Vers einen Verweis auf 1.Sam 16,11-13 (Salbung Davids durch Samuel)

Das Buch Rut ist eine Modellerzählung für Gottvertrauen und menschliches Handeln. Außerdem nimmt das Buch die Perspektive der Migranten ein und zeigt, wie Integration gelingen kann. Das Buch Rut basiert wahrscheinlich nicht auf historischen Tatsachen, dies kann man an der Namenswahl erkennen. Die Namen sprechen für sich und geben der Handlung so Nachdruck, z.B. Machlon – der Kranke, dass er jung stirbt, ist absehbar.

Ich habe die Texte im Lernjournal didaktisch reduziert in Bezug auf das Levirat und die Versorgung durch Heirat. Rut 3 „auf der Tenne“ und Rut 4 „am Tor“ wird daher nicht oder nur sehr oberflächlich erzählt.
Außerdem habe ich sie nach der Lektüre der Lutherbibel (2017) für Kinder abgewandelt.
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